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Begrüßung 
 
Der zweite stellvertretende Vorsitzende (stv. Vorsitzender) eröffnet die Sitzung mit der Begrü-
ßung aller Anwesenden und erläutert kurz die Hintergründe seiner heutigen Sitzungsleitung. 
Er stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und nachdem keine weiteren Anträge zur 
Tagesordnung (TO) gestellt werden, gibt er dem Vertreter der FHG zunächst Gelegenheit zur 
Erläuterung seines Antrags zur Vertagung der Wahlen. Nach kurzer Diskussion dieses Antrags 
und der Klarstellung, dass es sich um einen Antrag zur Änderung der TO gem. § 7 Abs. 3 GO 
und nicht um einen Dringlichkeitsantrag (§7 Abs. 2 GO) handelt, lässt der stv. Vorsitzende 
über den Antrag der FHG, TOP 1 und 2 auf die FLSK-Sitzung am 31. Januar 2025 zu ver-
schieben, abstimmen.  
 
Der Antrag der FHG wird bei 3 Enthaltungen einstimmig angenommen.  
 
Aufgrund dieses Beschlusses wird die Tagesordnung geändert und der bisherige TOP 3 wird 
zum neuen TOP 1.  
 
 
TOP 1 neu – Aktuelle Lage am Flughafen  
 
Anhand der vorläufigen Verkehrsergebnisse erläutert der Vertreter des Flughafens die aktuelle 
Situation am Flughafen (FLSK Drs. Nr. 1/2024-4). Bis Ende November verzeichnete der Flug-
hafen knapp 14 Mio. Passagiere (PAX) und damit 9,5% mehr als im Vergleichszeitraum 2023. 
Insgesamt rechne man für 2024 mit einem Passagieraufkommen von gut 14,6 Mio. und gehe 
damit von einer Recovery Rate von 85% aus. Insbesondere im Sommerflugplan (SFP) habe 
es einzelne Tage und Wochen gegeben, die bezüglich der Passagierzahlen fast dem Niveau 
von 2019 entsprachen. Die Flugbewegungen seien dagegen nicht im gleichen Maße gestie-
gen. Dies sei Folge des gestiegenen Auslastungsfaktors, der aktuell bei durchschnittlich 145,5 
PAX/Flugzeug liege.  



 

 

Die derzeit laufenden Planungen für den SFP 2025 zeigten neben Kürzungen bei einigen Flug-
verbindungen auch zwei Neuaufnahmen. Eurowings plane, die Verbindung nach Nürnberg 
und Condor die Strecke nach Frankfurt aufzunehmen. Die Zunahme wöchentlich angeflogener 
Ziele betreffe überwiegend touristische Destinationen, allerdings sei mit Köln auch die Wieder-
aufnahme einer sog. Businessdestination geplant. Abschließend beurteilbar sei die Situation 
für das nächste Jahr jedoch erst mit dem 31. Januar 2025, da an diesem Tag die endgültige 
Entscheidung über die zu nutzenden Slots gefällt werde. 
Ebenfalls in der Planung seien derzeit die erforderlichen Sanierungs- und Baumaßnahmen an 
den Pisten. Dazu seien neben einzelnen Tagessperrungen auch im nächsten Jahr wieder 
14tägige Pistensperrungen erforderlich, die momentan für die Zeiträume 7. - 21. Mai 2025 
(Piste 05/23) und 15. – 26. September 2025 (Piste 15/33) vorgesehen seien.  
Die Entwicklung des Einsatzes moderner und damit lärmärmerer Flugzeuge zeigt der Vertreter 
des Flughafens am Beispiel des Airbus A320 neo. Den Grund des im Vergleich mit den Vor-
jahren etwas moderateren Anstiegs des Einsatzes sieht er vor allem in der erforderlichen Über-
holung von etwa 3.000 der bei diesem Flugzeugtyp überwiegend eingesetzten Pratt & Whit-
ney-Triebwerken, die mit einer fehlerhaften Beschichtung versehen waren und nicht eingesetzt 
werden konnten.  
 
 
TOP 2 neu – Verspätungssituation  
 
Die Fluglärmschutzbeauftragte (FLSB) stellt die aktuelle Verspätungssituation zunächst an-
hand der vergleichenden Quartalsübersicht dar und betont, dass die Anzahl von 954 Ver-
spätungen generell zu hoch sei. Insbesondere in den Monaten Juli, August und Oktober habe 
es aufgrund der vielen Verspätungen für Anwohner*innen sicherlich viele Nächte gegeben, in 
denen es zu Aufwachreaktionen und damit zu nicht ausreichendem Schlaf gekommen sei. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat haben im November, schwierige, europaweite Wetterverhält-
nisse, ebenso wie im Sommer, zu vielen Verspätungen geführt. Hinzu kam das an einigen 
Tagen erforderliche Enteisen der Maschinen, was ebenfalls zu deutlichen Verzögerungen in 
den Abläufen geführt habe (FLSK Drs. Nr. 2/2024-4). 
Mit Blick auf die 25%-Regelung zeige sich, dass der WFP entspannter als der SFP sei und 
demgemäß lediglich drei Verbindungen, darunter zwei erstmalig auffällige Strecken von Ma-
rabu, dieses von der Hamburger Bürgerschaft mit dem 21-Punkte-Plan festgelegte Kriterium 
überschritten haben. Alle Airlines seien darüber schriftlich in Kenntnis gesetzt und um Mittei-
lung von Gegenmaßnahmen gebeten worden. In dazu ebenfalls mit einigen Airlines geführten 
Gesprächen werde immer wieder deutlich, wie wichtig auch diesen die Pünktlichkeit sei. Den-
noch zeige sich gerade hier die fehlende Durchsetzbarkeit von der durch den Senat gesetzten 
Rahmenbedingung der 25% Regelung. Eine Ahndungsmöglichkeit bestehe nur dann, wenn 
einzelne, als vermeidbar festgestellte, Flugverbindungen nicht mehr der Verspätungsregelung 
unterlägen. Da die Verspätungsregelung jedoch Teil der Betriebsgenehmigung sei, in die sie 
als FLSB nicht eingreifen dürfe, bestehe aktuell keine Sanktionierungsmöglichkeit durch die 
BUKEA.  
 
Die erneut schlechte Verspätungssituation zeige, so einige Mitglieder in der sich anschließen-
den Diskussion, die begrenzten Möglichkeiten des Gremiums. Es sei frustrierend zu beobach-
ten, dass bislang vorgeschlagene Maßnahmen, insbesondere zur Änderung der Verspätungs-
regelung, trotz verschiedener Gespräche mit politischen Funktionsträgern nicht den ge-
wünschten Erfolg zeigten. Es entstehe der Eindruck, dass Verspätungen lediglich verwaltet 
werden, am Lärm- und Gesundheitsschutz der von Fluglärm Betroffenen jedoch wenig Inte-
resse bestehe. Dennoch müsse die FLSK als Beratungsgremium mit dem Thema Fluglärm-
schutz im Gespräch bleiben und es in der Gesellschaft virulent halten, um darüber einen ge-
wissen Rechtfertigungsdruck bei Verursachern zu erzeugen. Dies immer mit dem Bewusst-
sein, dass Politik innerhalb einer großen Themenvielfalt interessenausgleichend wirken 
müsse, ohne dass daraus umgehend entsprechende Regelungen erwachsen. Die FLSK 
müsse Auswüchse von Fluglärm und Luftverunreinigungen analysieren und eine Beratung da-
hingehend abgeben, wie man diese abstelle. Hier sehe man z. B. Anknüpfungspunkte bei dem 
in Genf seit einiger Zeit praktizierten Lärmquotensystem bei verspäteten Flügen oder der 
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Frage, ob nicht auch bei der Flugplanung, insbesondere vor dem Hintergrund eines seit ge-
raumer Zeit nur begrenzt zur Verfügung stehenden Luftraumes, angesetzt werden könne. Mit 
dem Antrag der BIG-Fluglärm Hamburg1 auf Teilwiderruf der luftrechtlichen Genehmigung des 
Flughafens bezüglich der Verspätungsregelung in Nr. 1.3.2 des Luftfahrthandbuchs für 
Deutschland (AIP AD 2 EDHH 1-12) werde aktuell zudem versucht, Änderungen herbeizufüh-
ren.  
Die Belastung durch Fluglärm werde nicht bestritten, dennoch müsse bei allen Überlegungen 
zu möglichen Gegenmaßnahmen berücksichtigt werden, dass es bei keinem Verkehrsträger 
ein grundsätzliches Nachtverbot zwischen 22 – 6 Uhr gebe und die Betroffenenzahlen durch 
Straßen- und Schienenlärm in Hamburg deutlich über denen des Luftverkehrs liegen. Mit Be-
zug auf die Frage nach einem Punktesystem wird noch einmal betont, dass am Flughafen 
Hamburg bereits seit langer Zeit Nachtzuschläge erhoben werden und auch bei der aktuellen 
Überarbeitung der Entgeltordnung eine weitere Anpassung zwischen 23 – 24 Uhr vorgesehen 
sei.  
 
Der stv. Vorsitzende dankt dem Gremium für die angeregte Diskussion und bittet trotz aller 
Widrigkeiten weiterhin um kräftige Mitarbeit im Sinne der GO.  
 
 
TOP 3 neu – Sonstiges 
 
Die FLSB teilt mit, dass sowohl ihr jährlicher Tätigkeitsbericht als auch der Lärmaktionsplan 
(LAP) am 10. Dezember 2024 auf der Tagesordnung des Senats stehen. (Anm. d. Prot.: beide 
Drucksachen wurden vom Senat ohne Vorwegüberweisung an den Umweltausschuss be-
schlossen -s. Parlamentsdatenbank Hamburg). 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der stv. Vorsitzende die Sitzung 
um 11.40 Uhr mit guten Wünschen für die Advents- und Weihnachtszeit und das Neue Jahr.  
 
 
 
 
 
Für die Niederschrift genehmigt 
 
 
 
 
 
 
Weidner Gebhard Kraft 

(2. stv. Vorsitzender) 
 

 
1  BIG – Dachverband der Bürgerinitiativen und Vereine für Fluglärm-, Klima- und Umweltschutz e. V. (BIG-

Fluglärm Hamburg) 
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Datenstand: 25.11.2024

Prognose 2024:

Vorläufige Zahlen für 2024
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Vorläufige Verkehrsergebnisse 2024
November 2024
(% 2023)

Jan - November 
2024 (% 2023)

Fluggäste 
gesamt 1.033.817 (+10,2%) 13.828.235 (+9,5%)

Flugzeug-
bewegungen, 
gewerblicher 
Verkehr

8.261 (+9,0%) 103.178 (+6,7%)

Stärkste Woche 2024:
KW 42 (14.-20. Oktober)

380.827 Passagiere
(2019: 398.811)

Stärkster Tag seit 2019:
18. Oktober 2024
60.686 Passagiere

(28.6.2019: 63.486)

ca. 14,65 Mio. Passagiere
(+8% ggü. 2023 /  

Recovery Rate 85%) 



Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November
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Höhere Auslastung in 2024

2019
78,4%

Ø 128 Pax

2023
80,7%

Ø 138,2 Pax

2024
81,7%

Ø 145,5 Pax

Self Bag Drop
Prozesse um
50 Prozent

beschleunigt



Spotlight: Kürzungen in Hamburg

S24 S25 S24 S25 Diff. Andere Anbieter S25
Köln 11/7 - 11/7 - -11/7 Ausweichen DUS?
Göteborg 3/7 - 3/7 - -3/7 -

Keflavik 2/7 - 8/7 6/7 -2/7
Play 3/7 & Icelandair 
3/7 

Nador 2/7 - 2/7 - -2/7 -
Santorin 1/7 - 1/7 - -1/7 -

S24 S25 S24 S25 Diff. Andere Anbieter S25
Palma 17/7 7/7 80/7 69/7 -11/7 Eurowings 41/7 & Condor 21/7
Malaga 3/7 - 12/7 5/7 -7/7 Condor/Marabu streicht ebenfalls, EW 5/7 
Mailand BGY (total Mailand) 5/7 - 18/7 13/7 -5/7 LIN mit AZ 7/7, MXP mit EW 6/7
Edinburgh 4/7 - 4/7 - -4/7 -
Zadar 4/7 1/7 6/7 3/7 -3/7 Eurowings 2/7 
London STN (total London) 13/7 11/7 66/7 62/7 -4/7 LHR mit BA 25/7 sowie EW 19/7 & LGW mit EZY 7/7
Porto 3/7 - 6/7 3/7 -3/7 Eurowings 3/7 
Valencia 2/7 - 5/7 2/7 -3/7 Eurowings 2/7
Dublin 7/7 5/7 14/7 12/7 -2/7 Aer Lingus 7/7
Alicante 3/7 2/7 5/7 4/7 -1/7 Eurowings 2/7 

S24 S25 S24 S25 Diff. Andere Anbieter S25
Malaga 4/7 - 12/7 5/7 -7/7 FR streicht ebenfalls, EW 5/7 
Samos 1/7 - 1/7 - -1/7 -
Kos 3/7 2/7 8/7 7/7 -1/7 Eurowings 5/7 

Spotlight: Kürzungen treffen auf Neuaufnahmen in Hamburg
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Neuaufnahme:
+6/7 Nürnberg

Neuaufnahme:
+7/7 Frankfurt
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Voraussichtliche Termine Pistensperrung 2025 – Änderungen vorbehalten!

Piste 05/23: Mi 7. Mai bis Mi 21. Mai 2025
Geplante Arbeiten: Betonreparaturen, Fugenarbeiten und 
Betonplattenaustausch am Kopf 05 

Piste 15/33: Mo 15. September bis Fr 26. September 2025
Geplante Arbeiten: Betonreparatur sowie ca. 200m 
Deckenerneuerung  
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Stand: 
02.12.2024

Aktuell: Verspätungen nach 23 Uhr

23

23:00 – 23:14 23:15 – 23:29 23:30 – 23:44 23:45 – 23:59
SUMME

23:00 – 23:59 Ab 00:00

Januar 9 7 1 2 19 1

Februar 2 4 1 2 9 0

März 7 5 1 1 14 0

April 19 8 5 6 38 0

Mai 50 23 11 8 92 2

Juni 59 38 23 14 134 8

Juli 87 62 32 18 199 12

August 66 37 28 16 147 6

September 74 43 33 19 169 2

Oktober 43 31 11 8 93 0

November 14 15 7 4 40 2

Dezember

SUMME 2024 430 273 153 98 955 33

Anteil 45,5 % 28,2 % 15,9 % 10,3 % 100 %



Stand: 
02.12.2024

Gesamtflugbewegungen zwischen 23 Uhr und 6 Uhr:
Beeinträchtigungen im Gesamtsystem spürbar
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*Eurocontrol, Stand August 2024

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2018 40 65 86 71 169 161 172 131 125 97 30 47

2019 42 28 48 49 65 94 85 94 81 74 14 25

2023 23 12 49 41 121 81 166 124 55 86 23 54

2024 20 9 14 38 94 142 211 153 171 93

0
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150
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250 Sep 23 umfangreiche 
Sperrung, so dass 2024  
im Vergleich ausschlägt.

Starkwetter / 
Crowdstrike / Klima-
AktivistInnen FRA, CGN



Passagiere: Flug gestrichen: 
12.639

Passagiere zwischen 
23:00 - 23:59 Uhr:

14.890

Passagiere mit 
Ausnahmegenehmigung 

nach 23:59 Uhr:
0

*Hochrechnung auf Basis durchschnittlicher Passagiere pro Flug im September 2024

Auswirkungen auf die Passagiere im Oktober 2024

Rund 27.500 Passagiere mit Flügen von oder nach Hamburg waren im 
Oktober 2024 von Unregelmäßigkeiten betroffen. 

45,9%* von ihnen konnten ihren Flug aufgrund von Streichungen 
nicht wie geplant antreten und mussten auf andere Flüge oder 
Reisemittel ausweichen oder vor Ort übernachten. Zum Vergleich: im 
Juli lag der Wert bei 72%, im August bei 43%, im September bei 46%.

54,1% durften aufgrund der geltenden Regelung zwischen 23:00 und 
23:59 Uhr in Hamburg starten oder landen. 

Die Ausnahmegenehmigung trotz Verspätung nach 23:59 Uhr nutzte 
im Oktober 2024 keiner der von und nach Hamburg reisenden 
Passagiere (Gesamt 1.580.000).
 

Gesamtflugbewegungen zwischen 23 Uhr und 6 Uhr:
Beeinträchtigungen im Gesamtsystem spürbar



Vielen Dank!


